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aus ergibt sich im weiteren
(funktional und reflexiv), daß
ein Mindestmaß einer fach
fremdenlfachübergreifen
den Übersicht (z.B aus So
ziologie, Volkswirtschaft ...)
von Nöten ist. Gerade der
Technik, durch die Dinge
wieAutomatisierungen oder
militärische (Massenvernich
tungs-)Waffen erst möglich
wurden, würde die Einhal
tung einer derartigen Ent
wicklung dringend gut tun.

Die Forschung ist aber nicht
nur ständig in Hinblick auf
ihre Verträglichkeit und de
ren Erfüllbarkeit (Frage ob
der vorgegebene Weg noch
begangen wird) zu reflek
tieren, sondern schon im
ersten Ansatz zu hinterfra
gen.

Die Universitäten sind bei
der Mitwirkung zur Lösung
der Probleme der Menschen
sowie zur gedeihlichen Ent
wicklung der Gesellschaft
und der natürlichen Umwelt
verpflichtet (UOG'93 Par. 1
Abs. 1). Das Erlernen von
kritischem Hinterfragen von
wissenschaftlicher Arbeit
(und nicht nur dieser) ist ein
für alle Studierenden not
wendiges Mittel zur recht
zeitigen Erkennung von
Fehlentwicklungen sowohl
fachspezifischer als auch ge
sellschaftlicher Natur. Dar-

Sowohl die funktionale als
auch die reflexive Interdiszi
plinarität überschreitet
Grenzen bzw. erkennt die
Notwendigkeit der Grenz
überschreitung an. Damit
verbunden ist die Erkennt
nis daß eine rein diszipli
nierte Forschung an ihre
Grenzen (zu drohen) itOßt
und damit versagt - manch
mal auch gewaltige negati
ve Folgen mit sich bringt.

(hinterfragende) Interdiszi
plinarität ermöglicht ein ra
sches Erkennen für den Fall
daß die Selbstbeschränkung
einer Disziplin ihr Ziel ver
fehlt.

keiten die sich durch die ständige SpeziaLisierung der Forschungsgebiete ergeben, Lassen bei
ätsangehärigen immer wieder die Forderung nach einer interdisziplinären Ausbildung hoch-

Funktionale
Interdisziplinaritöt:

Reflexive
Interdiszipli naritöt:

Die (technisch-naturwissen
schaftliche) disziplinäre For
schung hat sich seit dem
vorigen Jahrhundert zuneh
mend verselbständigt. Aus
der Verfilzung von nicht hin
terfragter Wissenschoft und
Wirtschaft entstanden viele
negative Folgen hauptsäch
lich sozialer und ökologi
scher Natur. Um dies zu
vermeiden ist die Selbstre
flexion der Wissenschaft 
als eine Art kritischer Instanz
gegenüber der Bornierung
der Disziplinen - dringend
erforderlich. Diese reflexive

Probleme oder gar das
Scheitern der spezialisierten
(disziplinierten) Produktion
lassen eine fachübergreifen
de Zusammenarbeit als not
wendig erachten. Vor allem
Wirtschaft und Industrie for
dern nach fachübergreifen
den Kompetenzen der Inge
nieurlnnen um gemeinsam
mit Expertinnen aus ande
ren Sparten die Probleme
besser lösen zu können.

griff der Interdis
arität selbst ist

".'ir(;den letzten Jahren
~.~••Jeeren Schlagwort

en. Dies führt
ltft.:ClliIft die Gründe und
BedOtfniisse die zur Forde
rung der Interdisziplinarität
führen hinterleuchtet wer
den müssen.
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